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schnitt der gewerblichen Wirtschaft. Dahinter folgen mit nicht ganz so starken, 
aber immer noch sehr markanten Abweichungen nach oben die Nahrungs- und 
Genussmittelbranche sowie die Metallwirtschaft (76 % bzw. 62 % über Durch-
schnitt). Besonders niedrige Unfallziffern fi nden sich in der Chemie und im Ge-
sundheitsdienst – dort beträgt die Unfallrate jeweils nur etwas mehr als die 
Hälfte des Durchschnittswerts – sowie in den Bereichen Bergbau und Handel/
Verwaltung (jeweils um ein gutes Drittel unter Durchschnitt) (Abb. 10).

Auch die Rate der schweren und tödlichen Arbeitsunfälle ist langfristig stark 
zurückgegangen. Die Zahl der neu gewährten Arbeitsunfallrenten je 10 000 
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ARBEITAbb. 10: Angezeigte Arbeitsunfälle je 1.000 Vollarbeiter 2007-2008

Quelle: Bundesregierung, SUGA, lfd.; Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung,
lfd.; eigene Berechnungen.
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